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Charakteristik Auflage: 5.000

face and body ist das interdisziplinäre Magazin für alle relevan-
ten Fachrichtungen im Bereich der Ästhetischen Medizin. Mit 
dem Brückenschlag zwischen invasiven und nichtinvasiven The-
rapieverfahren bis hin zum kosmetisch-pflegenden Bereich ist 
face and body die ideale Mediaplattform für Produkte, Verfahren 
und Konzepte auf dem Gebiet der Ästhetischen Medizin. Indem 
der Schönheitsbegriff hier als interdisziplinäres Gesamtkonzept 
verstanden wird, bietet das Fachmagazin einzigartige Synergie-
en. Neben aktuellen Forschungsergebnissen, praxisorientierten 
Anwenderberichten, Produkt- und Veranstaltungsinformati-
onen gehört zur primären Zielstellung von face and body, das 
Verständnis für die jeweils anderen Fachbereiche zu vertiefen 
und so qualitativ neue, auch disziplinenübergreifende Behand-
lungsansätze zu erschließen. Gesellschaftliche Trendmotive wie 
Jugend, Schönheit und Gesundheit werden auf diese Weise auf 
einem hohen fachlichen Niveau beleuchtet und in ästhetisch an-
sprechender, exklusiver Optik präsentiert.

Rubriken
EDITORIAL

FACHBEITRÄGE, STUDIEN- UND  
ANWENDERBERICHTE 

WIRTSCHAFT UND RECHT

INTERVIEWS UND FIRMENPORTRÄTS  
 
BRANCHENNEWS UND PRODUKTNEUHEITEN

VERANSTALTUNGSBERICHTE
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2

3

4

Mit CoolSculpting® ELITE bringt 
Allergan Aesthetics die Weiterent-

wicklung seines weltweit* führenden 
Kryolipolyse-Geräts CoolSculpting® auf den 

Markt.1, 2 Es verfügt über zwei unabhängige Behand-
lungsarme, sodass die gleichzeitige Behandlung 
zweier Körperareale möglich ist. Die neuen Applika- 
toren in unterschiedlichen Formen und Größen er-
möglichen eine noch einfachere und individuell ange-
passte Behandlung und sind den natürlichen Kurven 
des Körpers nachempfunden.3, 4 

„Durch die verbesserte geschwungene C-Form wird 
eine optimale Kühlverteilung gewährleistet und 
gleichzeitig der Komfort für die Patienten während der 
Behandlung erhöht“, berichtet Dr. Jens Altmann, Plas-
tischer Chirurg und leitender Arzt der Bodenseeklinik, 
Lindau, der als erster die Möglichkeit hatte,  
CoolSculpting® ELITE zu testen. Eine höhere Kühl- 
leistung**, die Bedienung mittels einer universellen 

SmartCard und ein leichteres, kompakteres Design** 
runden das System ab.3 

*  Basierend auf einer Marktumfrage in USA, Großbritannien, Deutsch-

land, Kanada, Brasilien, China und Australien (N = 526) und einer glo-

balen Marktanalyse des allgemeinen Marktes zur Körperformung und 

Hautstraffung. 

**  Im Vergleich zum CoolSculpting®-System der ersten Generation. 

1  Bisher unveröffentlichte Studienergebnisse, Allergan Data on File 

INT-CSC-2050157, Marlow, UK. 

2  Bisher unveröffentlichte Studienergebnisse, Allergan Data on File 

INT-CSC-1950062, Marlow, UK. 

3  Gebrauchsanweisung CoolSculpting® System (CoolSculpting® ELITE). 

CS-UM-CM3-04-EN-A; Stand 2020. 

4  Bisher unveröffentlichte Studienergebnisse, Allergan Data on File 

INT-CSC-2050029, Marlow, UK. 

Allergan GmbH
Tel.: +49 69 9203810 · www.cs-elite.de 

CoolSculpting® ELITE: 
Body Contouring der 
nächsten Generation  

Sieben neue
Applikatoren in 
verschiedenen 

Größen und For- 
men ermögli-

chen ein breites 
Behandlungs-

spektrum.

Arthrex Personalized Cell Therapy ist eine 
PRP-Behandlung (PRP = plättchenreiches 
Plasma), welche sich körpereigene Hei-
lungs- und Regenerationsprozesse zu-
nutze macht. Die medizinische Wirkung 
von PRP beruht auf einer Vielzahl von 
Wachstumsfaktoren und Signalmolekülen, 
die in Thrombozyten und im Blutplasma 
vorkommen. 
Das innovative PRP-System von Arthrex 
ermöglicht die einfache Herstellung von 
erwiesen wirksamem PRP – ohne Kom-
promisse bei Sicherheit und Qualität.

Vertrieb durch Croma
Croma-Pharma ist ein Familienunterneh-
men, das sich für die Verbesserung des 
Wohlbefindens seiner Kunden, durch 
Entwicklung, Herstellung und Vertrieb in-
novativer Produkte und Dienstleistungen 
in der Ästhetischen Dermatologie, ein-
setzt. Das Unternehmen wird von den 
Brüdern Andreas und Martin Prinz ge-
führt. Gegründet 1976 in Wien, hat Croma 
heute Tochtergesellschaften in zwölf Län-

dern weltweit. Als Global Player vertreibt 
Croma seine Produkte in über 100 Län-
dern. Croma ist bestrebt, seine Partner 
durch die Entwicklung von qualitativ 
hochwertigen Produkten zu stärken und 
konzentriert sich auf Hyaluronsäure- Filler, 
Fadenlift, PRP und personalisierte Haut-
pflege.

Hergestellt von Arthrex
Arthrex ist seit 1981 für seine qualitativ 
hochwertigen Produkte, seinen Support 
und seine Zuverlässigkeit bekannt. Die 
über 4.000 weltweit in Forschung, Ent-
wicklung und Vertrieb tätigen Mitarbeiter 
des Unternehmens handeln nach dem 
Leitbild des Unternehmens „Helping Sur-
geons Treat Their Patients Better”. Mit 
Produkten wie der Arthrex ACP® Doppel-
spritze ist Arthrex eines der weltweit  
führenden Unternehmen im Biotechno-
logiesektor. 

Croma Deutschland GmbH
Tel.: +49 89 54558279 · www.croma.de

Die Arthrex ACP® Doppelspritze 
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Produkte

Ihre Botulinum- 
toxininjektion 
neu gedacht

Ihre Botulinum- 
toxininjektion 
neu gedacht

Sicherheit. Präzision. Höchst
natürliche Ergebnisse.

Bieten Sie Ihren Patienten eine 

völlig neue Art Toxinbehandlung 

mit Juvapen: die roboter- 

assistierte Spritze für innovative  

Arztpraxen.

Juvaplus SA
CH-2114 Fleurier

www.juvaplus.com  |  info@juvaplus.com
+41 76 407 21 26

Juvaplus SA

Jetzt neu, für eine begrenzte 
Zeit ist Juvapen im 
Abonnement erhältlich.

ab 190EUR
P R O  M O N AT
a l l e s  i n k l u s i v e

Junge und straffe Hände 
in jedem Alter
Kleine und größere Liftings im Gesicht oder Bodycontourings, ebenso wie Botox oder Hyaluronbehandlungen, 
gehören mittlerweile zum Standard, um dem natürlichen Alterungsprozess entgegenzuwirken. Insbesondere 
die Hände verraten jedoch häufi g das wirkliche Alter eines Menschen. Mit zunehmendem Alter treten die 
Knochen und Sehnen an den Händen mehr hervor, und es bilden sich Falten sowie Pigmentfl ecke. 

Dr. med. Joachim Graf von Finckenstein 

Alterserscheinungen an den Hän-
den verraten oft das wirkliche Al-
ter eines Menschen. Um diese an 
diesem Körperteil zu kaschieren, 
gibt es seit einigen Jahren die 

Möglichkeit der sogenannten Handverjüngung. 
Oftmals ziehen Patienten diesen Eingriff in Be-
tracht, um Unebenheiten und einer Faltenbildung 
auf der Hand entgegenzuwirken und ein rundum 
jugendlicheres Äußeres zu erzielen.

Alterungsprozess der Hand

Ebenso wie an allen anderen Bereichen des Kör-
pers findet auch an den Händen ein sichtbarer 
Alterungsprozess statt. Dieser wird von umwelt-
bedingten Aspekten sowie von genetisch ver-

anlagten Faktoren bestimmt. Insgesamt besteht 
die menschliche Hand aus 27 Knochen, die durch 
Muskeln, Sehnen und Gelenke mit ihren Bändern 
und Kapseln verbunden sind und das komple-

xeste Greifwerkzeug darstellen, das die Na -
tur hervorgebracht hat. Betroffen 

von Alterungsentwicklungen 
sind dabei alle Gewebe-
bereiche der Hand. Es resul-

tieren Pigmentflecken, Falten 
und eine zunehmende Skelettierung – 

das Hervortreten der Handknochenstruktu-
ren. Zwar stellen diese keine physischen Be-

schwerden dar, sie verraten allerdings – je nach 
Ausprägung – das tatsächliche Alter eines Men-
schen. Vermehrte Sonneneinstrahlung, aber auch 
die körpereigenen Hormone und Gene können 
Einfluss auf die Ausprägung von diesen Pigment-
störungen nehmen. Hinzu kommt die alters-
bedingte Faltenbildung, da im Laufe der Jahre 
durch die Austrocknung von Haut und Gewebe 
das Volumen unter der Haut abnimmt und somit 
an den Händen Knochen und Adern ausgeprägter 
hervortreten.

Straffen und einspritzen

Durch die Auswirkungen des Alterungsprozesses 
resultiert ein Einfallen der Hautoberfläche. Diese 
Erschlaffung kann ebenfalls durch Sonnenein-
strahlung oder Kälte – wodurch die Haut an den 
Händen zunehmend einreißt – verstärkt werden. 
Mittlerweile hat sich allerdings eine Vielzahl von 
Methoden etabliert, die diesem Prozess der Alte-
rung entgegenwirken können. In den meisten Fäl-
len wird ein solcher Eingriff im Dämmerschlaf und 
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mit lokaler Betäubung der Hand vorgenommen. 
Mithilfe einer stumpfen Kanüle, die mit einer 
Blut abnahmespritze vergleichbar ist, wird in 
die Fingerzwischenräume oberflächlich eigenes 
Fett eingespritzt, das zuvor an anderen Körper-
stellen, wie dem Bauch oder den Oberschenkeln, 
entnommen wurde. Daraufhin reichern behan-
delnde Ärzte dieses Fett mit plättchenreichem 
Plasma (PRP) an. PRP bildet den wässrigen Be-
standteil des Bluts, der eine bislang unbekannte 
regenerative Fähigkeit mit sich bringt. Verletzt 
sich jemand an der Haut, verklebt 
die Hautwunde, belegt sich 
mit einem Grind und heilt 
daraufhin langsam – mit 
oder ohne Pflaster – 
von alleine ab. Diese 
Heilungskraft des PRP 
wenden Ärzte bei der 
Handverjüngung von innen 
an, indem sie dies mit dem ei-
genen Fett, das ähnliche regene-
rative Kräfte hat, unter die Haut ge-
ben. Fett wirkt zusätzlich volumenauffüllend, 
sodass zwei Behandlungsprozesse kombiniert 
werden: Regeneration des Gewebes und Ersatz 
des verloren gegangenen Volumens. Somit las-

sen sich die Spuren der Handalterung nachhaltig 
lindern. Dadurch, dass das Gewebe einerseits 
regeneriert wird, andererseits wieder Fülle be-
kommt, wird der Hand wieder Elastizität und 
Straffung verliehen. Dieser Vorgang lässt sich 
ebenfalls – allerdings weniger nachhaltig – mit 
Hyaluronsäure durchführen, die jedoch bei Wei-

tem nicht so regenerativ wirkt wie das körper-
eigene Fettgewebe. Zudem baut sich das Volu-
men innerhalb eines halben Jahres langsam wie-
der ab, während das Eigenfett üblicherweise zu 
circa 60 Prozent verbleibt, sodass diese Maß-
nahme weniger Wiederholungen bedarf. Das 

erneute Einbringen von PRP sollte allerdings 
ebenfalls wiederholt vorgenommen werden, um 
die Regeneration erneut anzukurbeln und zu ver-
stärken. Abstände von sechs bis acht Wochen 
genügen beim ersten Eingriff, danach empfiehlt 
sich, die Wiederholung mit PRP spätestens nach 
einem Jahr wieder vorzunehmen.

„Laserbehandlungen dienen eher zur 
optischen Veränderung des Hautbildes 
als zur Straffung des Handrückens. Um 
eine zusätzliche Straffung zu erzielen, 
raten Ärzte zu einer Kombination mit 
der Einspritzung von Eigenfett oder 
Hyaluronsäure.“
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Selfie-Alarm: Fokus Filler 

Den Auftakt machten Steffen Giesse, Facharzt für Chi- 
rurgie und Experte für Ästhetische Medizin, Ludwigsha- 
fen am Rhein, und der Anatom Prof. Dr. Thilo Schenck, 
München. Bei einer Live-Demonstration unter dem Motto 
„Beautification für Millennials – Prävention und Revitalisie-
rung“ wurden bei einer 33-jährigen Probandin die Wan-
gen, Lippen, Glabella sowie die Augenbrauen behandelt. 

„Gerade die Selfie-Kultur verlangt nach ebenmäßiger 
und glatter Haut, schönen Lippen, einer schön geformten  
Kinn-Kiefer-Linie sowie betonten Wagenknochen,“ er-
klärte Giesse. Zum Einsatz kamen in seiner Demonstra- 
tion der neue Beauty Booster Belotero® Revive – eine  
injizierbare Kombination aus Hyaluron und Glycerin zur  

Revitalisierung der Haut, das neue Belotero® Lips, ein  
Hyaluronfillerduo zur natürlichen Formung und Kontu-
rierung der Lippen sowie das einzigartige mikrofokus-
sierte Ultraschallverfahren mit integrierter Visualisierung  
(Ultherapy® – kurz: MFU-V) zur natürlichen Anhebung der 
Augenbrauen für einen wachen Blick und strahlende  
Augen. 

Millennials bzw. auch Gen Y wird die Generation genannt, 
die zwischen 1980 und 2000 geboren ist. Der Name ist 
Programm, das „Y“ wird im Englischen wie „Why“ aus- 
gesprochen: Diese Generation hinterfragt also viel und 
sieht ihr Selbst- und Fremdbild in der heutigen, vermeint- 
lich perfekten Social Media-Welt sehr selbstkritisch. 
„Und wir als Behandler erkennen auch in der Ästheti-
schen Medizin, dass eben diese Millennials einen an- 

Drei Patientengenerationen
im Fokus der Schönheit
Auch im neuen Jahrzehnt kamen die Fachteilnehmer beim 11. Merz Aesthetics Expertentreffen am 8. Fe- 
bruar 2020 angesichts des breiten Themenangebotes und der praktischen Demonstrationen auf ihre  
Kosten. Im Fokus standen drei Patientengruppen: die Millennials, die Generation X und die Babyboomer. 
Welche altersspezifischen Charakteristika und anatomischen Strukturen innerhalb der drei Generationen zu 
beachten sind und welche Produkte zur Hautrevitalisierung, Konturierung, „Rejuvenation“ und „Restoration“ 
zum Einsatz kommen, veranschaulichten die Referenten in ihren Vorträgen und bei ihren Live-Behandlungen. 
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deren Zugang zu Botulinumtoxin, Fillern und Co. haben“, 
erläutert Giesse. Millennials wünschen sich den perfek-
ten Glow und eine Verbesserung des Gesichtsausdru-
ckes im Sinne des Erhaltens und Vorbeugens. Viele 
der jungen Patientinnen möchten daher ästhetische  
Behandlungen in Anspruch nehmen, obwohl noch kein 
Alterungsprozess sichtbar ist. Die Mitzwanziger wollen 
dezente Behandlungen, um den Alterungsprozess frü-
hestmöglich zu stoppen und Falten gar nicht erst auf-
kommen zu lassen. Ein ebenes und glattes Hautbild, ein 
frisches Aussehen und ein offener, wacher Blick sind  
ihnen wichtig, so der Mediziner.

Botulinumtoxin

Der Wunsch der Millennials ist es, ihren natürlichen Ge-
sichtsausdruck zu bewahren, eine gute Restmimik zu  
behalten sowie Faltenbildung an Stirn und erste Krä- 
henfüße zu reduzieren. Zur Anwendung können Mikro- 
injektionen mit Botulinumtoxin (Incobotulinumtoxin A, 
Bocouture®) kommen. Das Ergebnis wirkt bei fachge-
rechter Anwendung sehr natürlich, da die aktive Bewe-
gung der Gesichtsmuskulatur erhalten bleibt. 

Die Generation X will mehr Volumen

Die Generation X umfasst die Jahrgänge ab 1965 bis in 
die frühen 1980er-Jahre und liegt damit zwischen den 
Millennials und den Babyboomer. Die Generation X 
braucht meist mehr Volumen und Kontur, um ihre jugend-
liche Ausstrahlung zu erhalten. Dr. Jani van Loghem, 
Amsterdam, zeigte live in seiner Demonstration an einer 
53-jährigen Probandin die verschiedenen Behandlungs-
möglichkeiten zur Rejuvenation. Im Mittelpunkt stand die 
Hautstraffung und -verjüngung von Gesicht, Hals und De- 
kolleté mittels Ultherapy®, die Augmentation im Wangen-  
und Schläfenbereich (Belotero® Volume) sowie die Kon-
turierung der Kinn-Kiefer-Linie mit Radiesse®. Welche  
beeindruckende Rolle hierbei Licht und Schatten beim  
Definieren, Akzentuieren und Highlighten einnehmen, 
zeigte der Top-Spezialist auf dem Gebiet der Hyaluron- 
und Calciumhydroxylapatit-Injektionstechniken in seiner 
Präsentation.

Schönheit kennt kein Alter:  
Was Babyboomer wollen 

Die geburtenstarke Generation der Babyboomer, ge-
boren zwischen 1946 und 1964, will auch weiterhin  
attraktiv, fit und jugendlich aussehen. Sie wendet sich 
an Dermatologen und Ästhetik-Mediziner, um deutliche 
Hautalterungserscheinungen korrigieren zu lassen. Hier 

steht das Wiederherstellen von Kontur und Volumen so-
wie die Hautstraffung meist im Vordergrund der nicht- 
operativen Verfahren. Dass Schönheit kein Alter kennt, 
veranschaulichte Dr. Tatjana Pavicic bei einer 60+ Pro-
bandin. Im Fokus der hautstraffenden und hautverjün-
genden Maßnahmen im Gesicht stand der kombinierte 
Einsatz von Ultherapy® und einem Dermalfiller auf Cal-
ciumhydroxylapatit-Basis (Radiesse®) zur zusätzlichen  
Stimulation der Kollagensynthese zur oberflächlichen 
Glättung der schon reiferen Haut. Mit dem Hyaluronanfil-
ler Belotero® Volume können unter anderem die Wangen 
augmentiert und die Nasolabialfalten gefüllt werden. Zu-
dem favorisiere sie in der Regel auch oberflächliche In-
jektionen unter Anwendung der sog. Blanching-Technik, 
die nur mit einem niedrigviskösen Hyaluronanfiller wie 
Belotero® Balance optimal möglich sei, da dieser sehr 
oberflächlich in die Dermis injiziert werden kann, ohne 
den gefürchteten Tyndall-Effekt auszulösen, erklärte die 
Expertin. So ließen sich mitteltiefe Falten effektiv glätten 
und so zu einem positiven Gesichtsausdruck beitragen.

Abb. 1: (V. l. n. r.) Dr. Yael Adler (Moderatorin der Veranstaltung), Philip Burchard (Merz), Dr. Jani van Loghem (Referent, Amsterdam), Olga Avdoshina (Merz), 

Prof. Dr. Thilo Schenck (Referent, München), Dr. Tatjana Pavicic (Referentin, München), Martin Kruggel (Merz), Andreas Meyer (Merz), Dr. Sonja Sattler  

(Referentin, Darmstadt), Steffen Giesse (Referent, Ludwigshafen am Rhein), Dr. Konstatin Frank (Referent, München).

Kontakt 

Merz Pharmaceuticals GmbH
Eckenheimer Landstraße 100
60318 Frankfurt am Main
Tel.: 069 1503-0
Fax: 069 1503-200
contact@merz.de
www.merz-aesthetics.de

Abb. 2: Während der Live-Demonstration von Steffen Giesse.
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Verträge auf Zeit –  
Fragen rund um die Befristung
Viele Verträge werden befristet abgeschlossen; gerade in Arbeitsverträgen und/oder in Mietverträgen 
werden häufig Befristungen vereinbart. Doch was gibt es hier eigentlich zu beachten? Wenn eine Befristung 
beabsichtigt ist, sollten einige Fallstricke bekannt sein, die wir nachfolgend näher erläutern möchten.

Christian Erbacher, LL.M.

Während unbefristete Verträge zu 
deren Beendigung einer Kündi-
gung, einer Aufhebungsverein-
barung o. Ä. bedürfen, enden be-
fristete Verträge automatisch –  

zumindest im Regelfall – mit der vereinbarten Laufzeit. 
Gerade in Mietverträgen werden häufig Befristungen 
vereinbart, damit beide Seiten Planungssicherheit ha-
ben, denn der Umzug einer Praxis kann – wenn der Pa- 
tientenstamm erst einmal aufgebaut ist – mit einigen 
Widrigkeiten verbunden sein.

Befristete Mietverträge

Zunächst einmal muss die Regelung in § 550 BGB be-
kannt sein. Denn danach ist eine in einem Mietvertrag 
vereinbarte Befristung unwirksam, wenn sie nicht in 
schriftlicher Form vereinbart wurde. Schriftform be- 
deutet dabei nicht weniger als die handschriftliche Ori- 
ginalunterschrift von Vermieter und Mieter auf dem  
Mietvertrag. Ist die Befristung nur per E-Mail, WhatsApp 
o. Ä. vereinbart, ist sie unwirksam. In der Folge gilt der 
Mietvertrag dann für unbestimmte Zeit geschlossen. 
Dies ist für den Praxisinhaber hoch risikoreich, weil der 
Mietvertrag dann mit den gesetzlichen Kündigungs- 
fristen nach § 580a BGB kündbar ist. Im Worst Case droht 
also der Zwangsumzug mit der Praxis. 

Weiterhin ist z. B. die Regelung in § 545 BGB erwähnens-
wert. Nach dieser Norm wird der Mietvertag auf unbe-
stimmte Zeit fortgesetzt, wenn der Mieter nach Ablauf 
der Mietzeit den Gebrauch fortsetzt. Etwas anderes gilt 
nur dann, wenn eine Vertragspartei, hier der Vermieter, 
widerspricht. Da es sich bei der Regelung des § 545 
BGB um dispositives Recht handelt, kann diese gesetz- 
liche Regelung vertraglich ausgeschlossen werden.

Da diese Beispiele nur einzelne von vielen Fallstricken 
abbilden, sollte der Mietvertrag, der das Fundament der 

eigenen Praxis darstellt, unter an-
waltlicher Begleitung sorgfältig 
ausverhandelt und gestaltet wer-
den.

Befriste  
Arbeitsverträge

Ob eine Befristung in Arbeitsverträgen 
zulässig oder unzulässig ist, richtet sich 
nach dem Teilzeit- und Befristungsgesetz 
(TzBfG). Neben der eingangs erwähnten 
zeitlichen Befristung kann das Arbeitsver-
hältnis auch an das Erreichen eines bestim-
men Zwecks geknüpft sein; es liegt dann eine 
sog. Zweckbefristung vor.

Ist eine Befristung beabsichtigt, muss nach 
§ 4 Abs. 2 S. 1 TzBfG z. B. beachtet werden, 
dass ein befristet beschäftigter Arbeitneh-
mer wegen der Befristung nicht schlechter be-
handelt werden darf als ein vergleichbarer 
unbefristet beschäftigter Arbeitnehmer. Eine 
Ausnahme kommt nur bei Vorliegen eines 
sachlichen Grundes in Betracht, der eine unter-
schiedliche Behandlung rechtfertigt.

Im Grundsatz gilt, dass eine Befristung nur dann zuläs-
sig ist, wenn ein sachlicher Grund vorliegt, die in § 14 
Abs. 1 S. 2 Nr. 1 TzBfG (nicht abschließend) aufgezählt 
sind. Wenn kein sachlicher Grund vorliegt, ist eine Be-
fristung eines Arbeitsvertrags nur ausnahmsweise zu- 
lässig. 

Eine Befristung ohne Sachgrund ist nur bis zu einer 
Dauer von zwei Jahren zulässig, § 14 Abs. 2 S. 1 TzBfG. 
Während dieser zwei Jahre kann das Arbeitsverhält-
nis höchstens dreimal verlängert werden, § 14 Abs. 2 
S. 1 TzBfG.

Recht
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Erscheinungsweise

AUSGABE

1 |  2022

2 |  2022

3 |  2022

4 | 2022

REDAKTIONSSCHLUSS

21. Januar

29. April

12. August

21. Oktober

ANZEIGENSCHLUSS

11. Februar

20. Mai

26. August

11. November

ERSCHEINUNGSTERMIN

04. März

10. Juni

16. September

02. Dezember

Anzeigenformate   Preise (Weitere Formate auf Anfrage)

1/1: 2.950 € 1/2 hoch/quer: 2.220 € 1/3 hoch/quer: 2.040 €

Titelseite

Umschlag außen

Umschlag innen

auf Anfrage

1.000 €

500 €

Weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage!

Agenturprovision: 10 % vom Kundennetto
Auf Beilagen und Beikleber sowie Aufschläge gewähren wir keine Agenturprovision.

Vorzugsplatzierungen

Preis bis 25 g 
pro Tsd. 400 €*

Preis über 25 g
auf Anfrage

2-seitig
Papiergewicht bis 
115 g/m²
150 g/m²

4-seitig
Papiergewicht bis 
115 g/m²
150 g/m²Postkarten 

pro Tsd. 350 €* 

Höchstformat 
200 x 290 mm

485 € pro Tsd.
545 € pro Tsd.

600 € pro Tsd.
660 € pro Tsd.Höchstformat

170 x 210 mm

Beilagen Einhefter

Beikleber

1/4 hoch: 1.850 €

1/2 quer
S.: 180 x 123
A.: 210 x 148

1/2 hoch
S.: 90 x 246

A.: 105 x 297

1/1
S.: 180 x 246
A.: 210 x 297

1/3 hoch
S.: 60 x 246
A.: 70 x 297

1/3 quer
S.: 180 x 82
A.: 210 x 99

1/4 hoch
S.: 90 x 123

A.: 105 x 148

* zzgl. PostgebührenDie gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.
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